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Evangelisch – Lutherische Kirchengemeinden 

Trumsdorf und Wonsees 

Pfarramt Trumsdorf und Wonsees – Marktplatz 18 – 96197 Wonsees 

 
Landeskirchenrat der ELKB 
Katharina-von-Bora-Str. 7-13 
80333 München 

Pfarramt Trumsdorf und Wonsees: 
Marktplatz 18 
96197 Wonsees 
Tel.:  09274/95017 
Fax: 09274/95018 
E-Mail: pfarramt.wonsees@elkb.de 
 

 Wonsees, den 27.01.2023 
  
 Az. 10/1 

Antrag für einen Pfarreizusammenschluss (§ 13 Abs. 3 Satz 4 KGO) 

Die bisherige Pfarrei Trumsdorf (bestehend aus der Kirchengemeinde Trumsdorf) 

und die bisherige Pfarrei Wonsees (bestehend aus der Kirchengemeinde Wonsees)  

sollen zu einer neuen Pfarrei zusammengeschlossen werden.  

 

 

I. Antragsteller:  

Dieser Antrag wird gestellt durch die Kirchengemeinde Trumsdorf 

gemäß Beschluss des Kirchenvorstandes vom 26.01.2023 

sowie durch die Kirchengemeinde Wonsees 

gemäß Beschluss des Kirchenvorstandes vom 26.01.2023. 

Beglaubigte Protokollauszüge liegen bei. 

 

II. Name der neuen Pfarrei: 

Die Pfarrei soll künftig den Namen »Trumsdorf-Wonsees« tragen. 

 

III. Sitz der Pfarrei, das Pfarramt: 

Die Pfarrei soll künftig ihren Sitz und somit ihr Pfarramt in 

 Marktplatz 18, 96197 Wonsees 

haben. Der Ort ist das bisherige Pfarramt der Kirchengemeinde Wonsees.  

Weitere Außenstellen des Pfarramtes sind nicht vorgesehen. 

 

IV. Datum des Inkrafttretens: 

Die Pfarreiumbildung soll am 1.3.2023 wirksam werden. 
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V. Begründung der Pfarreiumbildung aus Sicht der Antragsstellenden: 

Die Kirchenvorstände Trumsdorf und Wonsees planen die Fusion ihrer beider 

Kirchengemeinden. Bzgl. der meisten Themen, über die die beteiligten Kirchen-

vorstände sich hinsichtlich einer Fusion verständigen müssen, wurde bereits 

ausführlich in gemeinsamen Sitzungen gesprochen und es wurden jeweils einmütig 

gute Ergebnisse erzielt. Ein dementsprechender Antrag wird daher in den kommenden 

Monaten gestellt werden. 

Die Pfarreibildung soll sicherstellen, dass möglichst bald ein gemeinsamer Kirchen-

vorstand gebildet werden kann. Wenn ab Herbst 2023 erste Beschlüsse zur Kirchen-

vorstandswahl gefasst werden müssen, soll dies als gemeinsamer Kirchenvorstand 

geschehen, der dann natürlich auch die Wahl eines gemeinsamen Kirchenvorstandes 

vorbereitet. 

Der Wunsch nach einer Fusion beider Gemeinden wird im entsprechenden Antrag aus-

führlich begründet werden. Hier sei daher nur auf Folgendes verwiesen: Beide Kirchen-

vorstände sind überzeugt, dass die Fusion dem örtlichen Gemeindeleben dient. 

 Es ist nicht damit zu rechnen, dass eine der beiden Gemeinden je wieder auf eine 

Größe anwachsen wird, die einer ganzen Pfarrstelle entspricht. Vielmehr werden sich 

die zwei Gemeinden nach Umsetzung des Landesstellenplanes 2020 eine Pfarrerin/ 

einen Pfarrer teilen. Aus Sicht der zwei Gemeinden ist die Arbeitszeit ihrer Pfarrerin/ 

ihres Pfarrers nicht sinnvoll genutzt, bleiben beide Kirchengemeinden erhalten, da dies 

nur doppelten Verwaltungsaufwand bedeutet (zwei Kollektenpläne, zwei Haushalts-

pläne, zwei Jahresrechnungen usw.). Durch die Fusion reduziert sich die Zeit, die mit 

Verwaltungsaufgaben verbracht wird, sodass diese Zeit wieder für Verkündigung, Lehre 

und Seelsorge in der Gemeinde verwendet werden kann. Das wird zukünftig sogar noch 

wichtiger werden. Es ist zu erwarten, dass den beiden Gemeinden bzw. der fusionierten 

Gemeinde im Landesstellenplan 2025 oder 2030 weniger als 1,0 Stellen zugeteilt wer-

den. Umso wichtiger wird dann sein, dass die Pfarrerin/der Pfarrer möglichst viel ihrer/ 

seiner Zeit mit Verkündigung, Lehre und Seelsorge verbringen kann. 

 

VI. Stellungnahme des Dekans/der Dekanin bzw. des Dekanatsausschusses: 

Liegt bei. 

 

VII. Neue Reihung der Pfarrstellen: 

Die bisherigen Pfarrstellen der beiden Pfarreien sollen in der neuen Pfarrei folgende 

Reihenfolge erhalten:  

Erste Pfarrstelle der neuen Pfarrei wird die bisherige Pfarrstelle Wonsees. 

Zweite Pfarrstelle der neuen Pfarrei wird die bisherige Pfarrstelle Trumsdorf. 

Im Zuge der Umsetzung des Landesstellenplanes 2020 wird die zweite Pfarrstelle nicht 

mehr besetzt werden. 

Die Führung des Pfarramtes ist mit der ersten Pfarrstelle verbunden. 

 

VIII. Gemeinsamer Kirchenvorstand:  

Hinsichtlich eines gemeinsamen Kirchenvorstandes ist Folgendes vorgesehen: 

Unmittelbar nach Zusammenschluss der neuen Pfarrei wird ein gemeinsamer 

Kirchenvorstand gebildet. 
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IX. Unterschriften: 

 

 

____________________________ ____________________________ 

Pfarrerin Anna Städtler-Klemisch Pfarrer Daniel Städtler,  

Kirchengemeinde Trumsdorf Kirchengemeinde Wonsees 

 

 

____________________________ 

Dekanin Martina Beck 

Dekanat Thurnau 


